
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor östlich des Gehrtsbruch

vermoorte Senke in Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Torgelow am See

Waren (Müritz), Stadt
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Vegetationseinheiten
Grauweidenfeuchtgebüsch, Rohrkolbenröhricht, Schilfröhricht, Zitterpappel - Eischengehölzsaum, Schlehensaumhecke
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06019

X

Östlich des Gehrtsbruch liegt in einer vermoorten Senke ein Versumpfungsmoor inmittem einer Ackerlandschaft.
Auffällig sind die vielen abgestorbenen Birken im Biotop, die die momentane Versumpfungsphase anzeigen. 
Das Biotop ist stark sumpfig und naß mit kleinsten offenen Wasserstellen und somit nur von Rand her einsehbar. Im Zentrum befindet sich 
ein Grauweidenfeuchtgebüsch in enger Verzahnung mit einem Rohrkolbenröhricht und einem Schilfröhricht. 
Die Vegetaionstypen wechseln kleinräumig und es treten Seggen- und Wasserlinsenausprägungen auf.
Umgeben ist das Biotop im Südosten, Osten und Norden von einem Zitterpappel- Eichengehölzsaum. Im Südteil tritt auf den höher 
gelegenen Randbereichen eine Schlehensaumhecke und in den tiefer liegenden Randbereichen ein Weidengebüsch auf.
Im Biotop war ein Kranichpaar mit einem Jungvogel zu beobachten.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Zemmrich

Kraninchbrutplatz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.10.2001

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 4 4 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur Calamagrostis canescens
Epipactis palustris Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Phragmites australis Thelypteris palustris
Typha angustifolia

Corylus avellana Viburnum opulus Carex canescens Carex elata
Carex elongata Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara Stachys palustris
Urtica dioica


